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Adeln sitzt arbeitend an einem in vordergründe richts.
stehenden Tische. Der Wirth kommt durch die Mittelthüre

Wirth Unterthänigsten guten Morgen, werthgeschätzteste man

soll. So früh, schon gleichsam aus den Federn?

Adeln wir sind das gewohnt vom Lande her

Wieth Weiß, weiß weiß, die daum von dortharin sich sitzen
schon in der Dämmerung auf, mit dem Höhnern gleichsam?heraus. heraus 36
und früh wieder aus, früh wieder auf Charmant. Erhält rothe

Bäcklein und macht — wie soll ich sagen - /mit Gebeden/
andeln Geben sie sich keine Muhe Herr Wirth. Ich begroße
ungersuchen Schön, daß Sie mir dicht geben, Herr Bruteun.

Wirth Aber hier in dem unruhigen Vorsande, wo alles durch¬
geht, und läuft und rennt, und schreit und wettert

wennichin bein
Adele. Ich sehr gern Menschen in den Stadt. Auf dem Lande sucheAchinde
und lebe ich die Einsamkeit.

Wirth Menschen! In du liebe Zeit. Menschen hier auf den Vor¬

salle ? Kollaer höchstens. Und wie alles umherliegt. /ein auf dem
Stühle links im Vergründe liegendes Tuch bemerkend/ Hier, das

Parkett
Abwischtuch. /er legt es auf den Tisch/. Und die Sehuchbürste sie schlau¬

mit demJuste
dort einen im Vorgrund an Boden dirgenden Barste gegen die

überatt die Augshaber Handanlege
Thure zu/ Wenn ich nicht selbst alles thue! es verzeihen gütigst

aber sie wolltes selbst. Haben da dein die drei schönen
Fenster, die auf den Marktplatz gehen, wo Menschen niemals
mangel
abgehen, wenn man ihrer sehen will, und begraben sich zuer
gleich sam.

Adeln von dort bei ich vertrieben worden. Sie haben schlechte
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Nachbarschaft Herr Bonten.

Wirt behüthe.
Adele Ein junger Herr lorgierte mich aus dem Hause gegen¬

über so lange und so unverschämt, daß ich ihm endlich das
Feld räumen mußte.
Wirt. Sieh, sieh, sich; daß, daß, das? Hach der auch schon die Witterung?

Gratulire Marsall, zu der Eroberung, Herr Roberto
der erste Elegant im Stadtviertel Wohnen gegenüben;
zwölf Zimmer in der Reiht. Der Herr Vater haben viel Geld
gewonnen mit lieferungen, an die Armen. Das ist in die Hühe¬

gekommen von so klein / niedergebickt mit der Hand gegen den
Boden gestikuliren/ Habens aber mun. Habens habens,
können alle Tage ein Markisak kaufen. Der Herr Sohn

sind mein Kunde, nehmen Ihr ihren Champagner von einer
/leise hinter der Hand reden) Kommen auf den Zeit zu Zeit

harüber
Adelo Herr Wirth.

Wart Wortgeschätzte Mannsell! gerisch
Adele. Sie haben, dort erst Tuch und Bürfte, bei Seite gerännt,

weil Sie glaubten, es sey mir lästig.

Werth freilich, freilich/
Adele legen Sie nur alles wieder an den vorigen Platz, und gehen

Sie dafür selbst. Underschöntheit ist lästiger als alles.
Wirth Werth geschätzte Mannselt, verzeihen huldreichst, wennetwa¬

die Dauen sind sonst sehr zufrieden von Herr Robertot
loben das angenehmen wir - in - wir. /für sich/ Potz Land¬

ganschen und keine Ende.
Adele /vor sich heit eigentlich habe ich Unrecht. Mein Vater meint

der Geist nichtund
das sey die Art, aller die von der Laune das Haufens leben,

Herr Bonters
Wert manisell.
Adele Wir wollen unsern Frieden machen. Dann ich habe Lust

plaudern. Aber nichts mehr von Ihren Nachbarschaft. Was haben Sie
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schonausgekostet.
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Merville In der That?

Wirth. Das Theaters? belieben mich miß zu verstehen, verehrte
Mannsall. Kein Feind des Theaters, insefern das eine Art Noth
stall ist, wo die müßigen Leute 3 Stunden des Abends zusammen

gepfercht werden und sich anständig verhalten müßen, sie möge
wollen, oder nicht. Was würde die liebe Jugen beginnen, wenn

der Zaum auch wegfiele? Und dann das Baresgespräch? Staat undhertalten
Kirche, Aestalten und Regierung mußten der Staff hergeben, wenn

nicht der kleine Fuß der Mannsell Ist und die klare Stimme derherzübenMadam Pgreck sich als Ableiter umstellten. Das hält vor

von Abend bis Abend, und das gemeine Wesen geht unterdessen
es magundkann

seinen Gang fert wie bischen. Zu geschweige, daß wenn die Leute
in den machenRaume

sich mir die Stimmte gepreßt, und gebangweilich haben, der Hungerdarauf
sie hineinschlägt mit Macht, und sie dann in die Schüsteln fallen

das dem Wirth des Herz im Leibe hüpft. Kein Feind des Theaters
Manselt! Ich makire mich nur über die Leute, die den Spaß

im Ernste für was Rechtes halten.
Marville Herr Wirth
Wirth zubefehl.
Merdille / auf die Uhr sehrt / Es ist zehen sehr wollen Sie mir einen Wegenmitte!
bis 12 Ihr besorgen

Woth Meine Schuldigkeit. Empfehle mich zu Hander Pratusire
u

e bey sie Weinperbegegebenden
gleich zum hochgeschätzten Mannsall Tochter. Halbe schein ausgekostiert
gleichsen. Vortreffliche Qualitäten Wollte daß neuen Eisele nurmächtig /wain.
ein Tausendtheils davon schweisen könnten. Aber du liebe Zeit wo
das Publickum zuspricht, ist des Frauenzimmen gleichsin in immerwäh

auchkomme
renden Kreuzfeuer. Muß eben zufrieden seyn. Arg ist beßer als argen,

Empfehle mich zu hohen Graden. Der ich verbleiben ab durch dieMitter
thin

u

Merville. Wie nigst es dich nur mit dem albarnen Menschen in
ein Gespräch einlassen.
Adele. In nu Vater! Seine Verkehrtheiten belustigen mich

Merfilbe. Und euner Thoma war, das Theater. Da ward demwacker
geschimpft von beiden Seiten?

d



Adolz. Wie kommen Sie glauben, daß ich ein so vielen gemein¬
schaftliches Vergnügen schmähen werde, das zugleich das

mnenes Vaters ist
Merville Ich kenne dich und sagen dir eder kurpheraus, daß ich mirein

nicht länger mein altes Steckenpferd durch mein ungerätheres
Kind verleiden lassen will.
Adel durch mich?

Merville durch dich. Wenn nicht mit Worten, doch mit Handlunge.
Adobe was thue ich denn.
Morville Nichts, thust du, und das ist so recht die Art der verstockten

7Seelen, daß eine langgehogte Lust täglich, in mir schwächer und

schwachen wird, und ich mich entlich vor meinen eigenen Tochter
schäme, wenn das lange unterdrückte Kunstfeur sich ja und dann
Lufterricht übermächtig wird und sich lugt macht.

Adels. Wollen mir nicht heute Abends das neue Stück besuchen?
Moralte sie ja, daß wann ich bei den schönsten Stellen deinen Augen
suche, ich sie in den lagen herumirrend find, oder gar wie
einmal — o pfui, Pfei, pfui Adale: zu schlafen, woandere

breinen
Adele In Vater! Wonne mir das Stück zu nahe tritt, mußich

wohl Gewalt mit Gewilt vertreiben,
Mervilte Zu nahe tritt. Man höre doch! Das ist ja eben die Gipfel
das an Eigentliche. Der Sache. Das ist die Wahrheit.

Ades Wahrheit, mein Vater, in der Lüge?
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Merville In der That?
Wirth. Das Theaters? Belieben mich mißzuerstehen verehrte Mansel
Keine Feind des Theaters, insaferen das eine Art Nothstall ist

wur die müßigen Leute des Abends zusammengepfercht werden
und sich anständig verhalten müssen sie megen wollen

oder nicht. Was würde die liebe Jagen beginnen, wenn der
Zügel auch wegfiele? Und dann das Tagesgespräche Staat

und Kirche, Anstalten und Regierung müßten herhalten wenn
nicht der kleine Fuß der Mannselt. In und die klare Stimme

der Madam Thgret sich als ableiter einstellten. Das

hält vor von Abend bis Abend, und das gemeine Wesen
geht unterdessen seinen Ganz fort wie es mag und kann



es
Adele. Ja nu, ich benützte die Gelegenheit. Mir wird selten

so gut gemand zu treffen der hierin meiner Meinung

ist. u
Pini

Morwille Adele! Man sollte die Liebhaber eines Vaters
ehren, selbst wenn er Unrecht hätte,

Adele II / zu ihren Nächtische eilend/ Lete signum! Was ist das?
Ein Schlüßel. Wohin führt er? Zu einer Loge ins Theater. Washeute
geschieht dort? Man gibt ein neues Stück, das wie ansehen

werden.

Morvels Mit dir? ins Theater? Minermehr!

Adele nun kommt die Reihe: Pfei; zu sagen, an michwennau
Morvell. Mit dir ins Theater? damit wenn auch bei ihr schönstendeine Lügen suche, ich den Logen harumirrend für

Stellen. Mitgesicht suchel ich zu die gekehrt ich doch göhnend
finde oder die Togen müstern, oder gar - phie Lideln, und
wieder pfui! zu schlafen, wo Andere empfinden!
Adele. Im nu, ich halte mich, so gut ich kann. Wenn mir aber
das Stück zu nahe tritt, muß ich Gewalt mit Gewalt

vertreiben

Morville zu nahe tritt. Sehn Eines das unempfindliche Mädchen!
Zu nahe tritt! Das ist ja eben die Spitze des Ganzen, dasist die Wahrheit!

Adele Wahrheit, mein Vater, in der Lüge?

Marvile. Ich gebe mich gefangen. Die fehlt der Sinne dafer. Habe

ich mich geplagt mit dem Mädchen, ihr Wahrheits liebe eingehengt
von Kondheit auf, und nun kommt sie mir damit in die Gueere
wo es gar nicht hingehört.

Adele Wahrheits liebe mein Vater, dächte ich, wäre überall
an ihrer Stelle, und ich mit und frechen h erdichtete zubetrachenischen

ich aber wirdnichterte
Morville Und doch haben wir zusammen, in Übersetzung der Saphoktes wieder, sollte die desgelesen, und du warst begeistert,

Adele das ist aber auch ein anderes. Die Alter lägen auch nicht

sie dringen uns nicht als Wahrheit auf, was bloße Rechtung befindung
ist. Wer könnte bei ihren Göttergestalten an die eigne Nochnur
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an die Noth der Seinige denken? Odich hat mir nie den
Gedanken erregt daß mein Vater arm und blind werden.
könnte, höchstens Antigone den Wunsch ihm hilfrich zu seyn.
im Augenblite der Notz, es komme was da wolle. Die Alten¬

zweigen uns nicht, sie rufen, und wir folgen. Aber diese Neuere
die die verbogensten Winkeln der nächstliegenden Schlechtigkeit

durchstöbern um uns zu erschrecken mit unserer eiger Bilden
die das Größliche auf eben Beden neben uns hingstellen

bitte, bittedamit der Scheinpfeil treffe als ein wirklicher - Ver¬dater aber so ziemit.

kommt nun vollends die Darstellung dann, die auf Tünschung
ausgeht, und wo sie sie nicht erreicht lächerlich wird, und weiche
sie ihrer Zurank, abscheinlich also nur halb

Novellen. Du spächst gegen die Poesien, aber icht gegen das Theate
Adele. Ich bin auch nach nicht fertig. Undkeint

noch er vollendes zu selten
Stücke die Darstellung dazu die ohne Kunst blaß aufluscheTäuschlu
Tänschung ausgeht, und wo sie sie nicht derreicht erbärmlich wir

und wo sie sie erreicht, abscheinlich. Dazu die Schauspielen, die durch

ihre handrerksmäßige Äußerlichkeit auf dem Theater, und durchsinniges
ihr leichtfertiges Betragen äußer demselben jeden Rest desObergerstatzung Rusohns Hilfe, könie
Geute gerstören, das etwa noch hervorgehen könnten. Ein
Publikium, das zur Hälfte ins Theater geht wie zu einer Parthein

schist, wie zu einer gewöhnlichen Abendzeristerung zu Hälfte

und das sind die eigentlichen Thellteliebhaben
Merville. O wich, nur gehts über uns

Adele. Ich bin um einmal ein Zuge. Die eigentliche Theaterliebhabe

ist geradezu ein halb liederliches Vorgangen, die Weiber die
davon leiden habe ich nur widerlich empfindsam gefundern und

versteckt, heimlich kokett, die Männer aber liederlich, in Gedan
ken wenigsten, mit Ausnahme meins Lieben Vaters der aber den

auch zu Zeit als die Liebhaben auf der höchste Pruckte strad, san

der fanger zeigend, so ein klein Bischen liederlich war, in Gedanken

nämlich. Ich habe es wohl bemerkt. Daß dies Theater sich über die



Beschränkungen
guten und heilsamen Spranken des Lebens hinaus setzt es

mit den Sitten nicht so gerauen nimmt, und daß die Schauspielein

so hübsch gepützt sind manchmal gar in Mannstracht, und dabe
entretten zweideutige dinge sagen, das macht eine Haupt
theil dieses Vorgnügens wer O ich könnte sie machen, diese

kabiture Gewohnheits besuchen der Theater, wie sie sich in ihr
höhern dingen

Jugend selbst mit Poesiebeschäftigte, endlich aber merkte, daß
es damit nicht vorwärts. Wie sie sich nun etwas besonderes

dünkte, und die Andern es ihnen nicht glauben wollten. Wie

ihm darüber die Geschäften verdrüßlich würden, und sie zu ich blieben
hinter denn die sie als Unbegabte gerung schätzten. Wie sie Raubendann

verschlossen wurden und zurückgezogen und selbstisch, und weil es ihnen
in ihren Selbstheit unmöglich werden sich in den wirklichen Lagenund

Menschen zu feilen, sie vorzogen, sich erträumten hinzugeben die

sie sich modeln konnten nach den Bedierfniß ihrer eigenwilligen
Baust. Nein, Sie sind kein Theaterliebhaben nicht wahr, rein

Nochen?
Morsill, da malst Zerrbilder. Aber sie streisen, wenn sie auch

icht treffen
Adels Und nun vollendes die erlichten, die heutigen nämlich. Laßsie

und wieder auf unser Pfui, zurückkrammen. Es gibt ein Scham2
gefühl des Gemüthes, das noch heiliger seyn sollte, als das
des Körpers. Das Gebeth gehört ins Kämmerlei aberblobsäußerlich / die
Empfindung. Diese Manschen aber wenn sie att erwahr sind

besondersten
und also verächtlich an sich, störe in den heutigsten Geheimnißen

ihns Immeren, und legen ihr Selbst den Pöbel der - für Geld.
Ich kann mir eine Solchen denn, der ein Liebesverhältniß an

knüpft, an die Ausbeuten zu brauchen für sie nächstes Trauerschieb

der Eschalogische Experimets macht mit der Zuckungen eines

Durch ihn zerfleischten Herzens. / mit den Faust drohend/ O ich wollte
einen Solchen.
Mervill. Du bist ja ganz verwechselt! Reich einmal den Puls

Wein fröstiges Mädchen auf einmal in Feuer undflamm
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gab
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Adele. Es ist auch schon wieder vorüber Aber die Töchter unseres

Gutsnachbarn mit ihrem Kunstgewasch jagen mich in solche
Hätze

Merville. Du hast auch nicht ganz unrecht, und das ist das Höchsteu
was man auch Weibern sagen kann, wenn ihn streitet. Es war

es eine Zeit, wo ich deiner Schilderung nicht ganz unähnlich wir
und wirklich brachte die Heirath mit deinen Mutter meinerer
Kunstliebtaben eine gewaltigen Steß bei so wie ihr Todwieder etwekte.
sie absbalt wieden erwachen biß.

Odele. So anfreuen. Sie sich denen. Es steht Ihren heute noch ein
großer Grauß levor. Man erwartet hier ein Hause einen
dramatischen Dichter aus der Provinz.
Wortell Wirklich? — Und du —? Wie ist mir denn? Sonders bar
bleibts doch nur, daß du eben jetzt deine Zimmer verläßt

und deine Werkstätte hier ein Vorsaale aufschlägst

Adele / zu ihren Nächtische treten/ Gebrech. Nun kömmt die Reihen zu
schämen den mich.
Merville Also doch? — Nun, gute Götter, nun macht, daß er kommt
und sie sich in ihn verliebt, bis aber die Ohren.
Andol Wein Vater!

Mervelle bis über beide deine Ehren!
Adet. In den Versemann.

versell. Der kennst diese Leute noch nicht.
Antel In den Phrasendreher.

Merville die gehen dir die Gorden der Empfindung durch, wie

ein Musiker die Seiten seiner Gäitaure stimmt. Für jeden
einen andere Tor und immer den rachten.

Adeln Possierlich dacht' ich mirs vielmehr. Ihn eintreten zu
sehen, mit so langen Schritten

Merville Warte, der nur

Ader. Die Wase parallel mit den Wolken. Und dann die Redans¬
arten. Tochte der Dienstbarkeit bring mir den flüßigendem ihr Antlutzbade die
Krystalt, in den wolchen, den Grabe des bettes Entstiegen ihnen
Antlitz laden die Erwachten
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EMerstill zie jung - winder: heutigenEnerth desHauft

Adele Soch der Erde, weinige den Bethurn vortreten Schuh vonder Unklauerung des Staubes,

Merville. Ich haffe, geracht zu werden. Und sich nur, mankommt.

Der Wing/ von aufen. / Nein, sag' ich, nein! und wieder nein.
er tritt daf

Merwill. Mos gibts denn, Herr Bretens. Sie scheinen ganz er
setzt.

Woich. Sieh doch: dringt von Jemand ins Haus, mit der Landkutsche

angekommen, ein Mantelsank sein geleges Gepänk Undbestecht
darauf, hier zu wohne.

Merville die Berühmtheit ihres Hatels
Wirth. Eben, darum. Der bei Passazions möge in Kreipen ihre

Unterkuft suchen.
Ein Koltner kommt, eine Mantelsak tragen
Koller. Er läßt sich nicht abweisen
Wirth. Ich will ihn wohl abweisen, auch. Ist das sein Mantelseete.

ihn befühlend) denn, dann, Durpfkapft der du ihn nahnst, ihrer

ling ihn nieder, hier. Du beschimpfst mein Haus! / der Kollen legt
der Mantelsak nieder

Clairval tritt ein

Wirt/ ihm einzigen / Wer ist man, wahrer kommt man. Waswill

man? Wie wagt man? Weiß man.
Klairval. Ich bin hierher gewiesen worden.

Winte Heihen? in mein Hatet. Zu Stadt Paris? Das habe Ihr des
herrn Feinde gethen, oder die Meinigen. Wie kommt man auf die

Ider?
Plairville. Ich bin in ein Reisenden

Wirt. Das ist der Lieblings ausdruck, wenn sie von zwei Wegstunden

außer dem Weichbilde herein kommen, leisenden, mein liebe Freund

ist man nur, wenn man die Granze passiet hat mit Extropost
fährt einen Paß, zahlbar auf Sicht, in der Tasche that, und mit Geben.

Mast und Gewicht des Landes unbekannt ist.



Dairstell. Ich muß recht auch geben! in der Pestentische suchend, zuKallenist ein größeThale

Hie hat er geben, mein Freund! Nähe und nur den Mantelsamte auf
zeig' er mir einen anderen Gasthof.

Wir 4 / zum Kalles Nicht angerührt! Du beschimpfst mein Haus.Empörung
Baervill. Wenn ich meinen Erpfindung nachgeben wollt¬
Mir hat mir die Bewohner der Hauptstadt alles höflich geschildert

Werth Wir sind doch höflich, unter uns, und gegen Freude, von weit
her. Kurz, es ist kein Platz hier.

Adele Herr, Bonters.
Wirg. Mann soll.

Adeb. Da ist ja die Stube im zweiten Stocke. Mein Mädchen kam
neben mir an schlosen

With. Behüthe, daß ich hohe Herrschaften molestirte.
Mertill, dann die Zimmer hier rechts liebes hinein.

Wirg. Sind bereits bestellt, Herr Robertot, hier gegenüber
für einen hochverehrlichen Freund,

Blanvill / zu Rollen / Schiff er mir jemand, der meine Gegääte aufnimmt
ter zu Ihren Beschänung. Herr Würtch, mögen Sie nur wissen, daß
eben Herr Robertot es ist, der mich hierher gewiesen hat.
Werth wie wäre das?

Elairstille sein Karte herauszeichen / Hier! Wilhelm Karl Robertot,
Königsstraße.

Kollen. Er hat sich gleich am Thore auf ihn berufen

Wirth. Wo du sagst mir nichts davon? Dumkopf! Wie oft hab' ich

auch geprentigt! Hiflich gegen Jedermann, ohne Unterschied
des Standes

Cairele. Ich gehe

Werth Vezähen den alberen Dienstvelk, fehlt ihm den Edukaher

Sprachen, hat nicht die Gabe den Mann von Stand an den Kirs
zu erkenne. Man zahlt ihm Lohn, wie den besten, muß dich
alles selbst thun. Er amit den Mantelsacken auf)

klauer ville nicht doch, Zechter
Woth. Wende nicht an mir die Anhpflichkeit meinen Leute strafen.



Herr Robertet. Drei Zimmer auf die Straße. Seit nicht
Tagen parat. Beliebe großgünstigst. Hier frein¬

Blanwall si Etwas sagt mir, daß ich Ihren Verlegenheit nicht
so bald ein Ende machen sollte. Indeß¬

Wirg / gegen Merville gelehrt / Jad — Noble Dankungsart
Blannville. Wer seinen Gewenn uns Jedermannes Besche zieht, hat auch
Pflichten gegen Indormann.

Klauer. Übrigensist lechtle
Wirg Wahr, mehr! /zu Rollen) Werk dies, Schliegel! leidigt zu seyn, fast überso

alber, als ohne GrundvonGblitinvelles Weisen Sie mir nun die hinund an, beilig
dieß Garnant. Serren

Wilh. Jaques, voran: Werde die Ehre haben zu folgen r Heinr über vonBrenntshinein, sabmissest aufgewarten

mit blainsalle in die Thüren leits aber
Merville Nun, Adlele, wie hat vor dir gefallen?

Adeln Wor? Der Freudi?
Merville. Ja, der Freude, der Dichte
Adele wie, sie glauben!
Merville zweifelst du noch, und der erwartet dicht sich ein in dieselbe Personauf
Adeln der hinge Mensch mit dem schichteren brachern Minne?
Werville derselbe

Adol. Denn pemlich ängstlichen Benehmen?
Nefaller Eben der, und fest du die unstätzen Augen bemerkt,
die belaße Farbe, die etwas vorgeneigte, Haltung? Wie er dem

Koller ein großer Thaler Bot, statt eines Viergroschenstücks?
Sich du über den Grebheit des Wirthes unglücklich fühlte, statt

ihm hinter die Ohren zu schlagen? Seine Empfindlichkeit eugenblitlich
aufgab, und sich mit allgemeinen Sätzen tröstete? Es ist mein
dichten, und ab der nicht missiel.

loder Nicht mit fiel. Er hätte sein eigens Gegentheil seyn müssenmir zu gefallen.

Martille das geht auch nicht so schnell. Das Verlieben kommt schon hinterher.
Adel. Mein Vater!
Mervelle Kind, fühle dich nicht beleidigt sonst muß ich glauben, was

ich ihn im Schwarz darausgesagt, sey auf den Wege im Erst wahr zuwerden.
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Wennigstges, wird dir die eben jetzt gemachte Erfahrung ge¬
lehrt haben, daß du vorher zu schwell geurtheilt; und daß

du nicht frei bist von den was aus der Gefühlswelt in die Ver¬

standeswelt übertragen, auch Weiber im Leben so viel
Schaden thut. Weiß die, was das ist?

Adeln. Es wir wohl nichts Gutes seyn.

Mervill. Nichts gutes, Adele. Einseitigkeit. /er klapft sie
auf des Banken und Gese
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für Gäste im Hause
Wink Gäste? Da ist der Herzog

Adeln die Herzoge und Grafen haben Sie uns in der ersten Vie¬

tebstude unser Ankuft gemeint. Aber sonst interessanteGelehrt
Leute, Künstler, Schaffalle, blichte etwa.

Werth O weh. Befaße mich nicht mit derlei¬
Adeln und doch sagte mir lieselte

Werth dacht' ichs doch Seit die die Affaire mit demSchauspielender
gehabt, ist ihr die Schwererath in leibe von den schönen

Künsten!
Adeln Sie meinte, ein Dichter würde heute erwartet.

Wirth. Das waren Eir von denen, die die Verse auf den WeinmachenWeibsleute
und auf die Franenspersonen?
Adele Wenn auch nicht gerade ein Solcher. Ein dramatischer
Dichter vielmehr
Wirth fürs Theater? Verstehe, verstehen, Jammervolk: Jammervelk!

Adele So wenig achtung für Gelehrte, Herr Boutens?

Wirth Gelehrte. Wie sie das nun verstehen, Mansell. Allen

Respekt vor Gekehrten vor denen nämlich, die die langweiligen
Bücher schreiben. Ich habe mir das erklären lassen. So was wird
gelesen, gelauft, fir schafft des Buch an, weil der derselben
Meinung mit dem Verfaßer ist, der Andere deis er ein Stück Gele
durch die Widerlegung verlienen will; ein dritter weil er i

von Amtes wegen alles lesen muß, was über dieser und jenen Hagestand
geschrieben wird, ein vierter, weil er eitrede will, wirk wenn dar
gesprochen wird, ein Fürfte, weil er nun einmal nie Biblirtheitese last
hat, gleichsam der Gareitur wegen; ein Söchster, weil er ein Gelehrte
ist, und die Herren es wie die Winger halten, das nach der Lese den
selbstgewonnen Wein selbst ausschenken und wechselweise
ben einner gleichsem auf Kreide in der Runde herumtrinken

bis
sonderst den Ende keiner Wein und keiner Geld hat. Dann wird

die ganze Büchergeschichte in Verborgnen getrieben. Sie lesen das



Buch auf dem Lande, meine Tochter liest es in der Stadt. Im

Grunde hat es keiner sie von beiden widerlich gefallen
aber bis Sie sich einmahl treffen und sich sagen: das Buch

ist schlecht und Eines durch die Zustimmung des Andern Muthbekommen
heit, ist verkauft sich das Buch immer fort und fort, der Antor
hat das Geld in der Tasche und schlägt ein Schnippeten. Ja dasderselben Sticken
Sammeln der Stimmen und das Abzahlen, der Sühnheit soll manchmal
so viel Zeit brauchen, daß Einer als Gelehrter stirbt und

10 Jahre mich seinen Tode kommt erst heraus, daß er eigentlich
ein Tropf wilde. Dagegen ein Dichter einer fures Theater besondert.

der ganzenMenschlichkeit
Du lieber Himmel! Das wird auf geführt in Angesicht aller. Ersten
Abt; das Publikum klatscht. Zweiter Akt; die Leute sehen sich

einander kurios in die Augen, dritter Akt. Hier hustet Einen, dortin Scharer, ein Gehen, einKommens.
schnaubt sich ein Zweiter man schwert, unter geht, nur kommt, die

logen genieren sich nicht ein Gespräch, vierter Akt. Jedermann ist im

Klaren. Fünfter Akt. Man pfelen pfeift, ein pacht, ja man zischt, der
Vorhung füllt, das Stück fällt, von Nachts weiß es die ganze Stadt

morgen die ganze Welt, und der Gastwirth mag sich nur die

Haare ausraufen, der, in Hofnung auf das Honorer, dem
armen Teufel von Porten, Gott weiß wie lange die Zeiche

magsich nur die Hareausrauf/
geborgt. Ist das nicht kläglich? hinterher
Adele Und dann, die albernen Urtheile /. Jedermann glaubt, dan
mit sprechen zu können.

Sflachend/
Wirch Senn macht sich lustig über den Autor¬

Anlete die dünmisten Leute.
Wirth He, hier hie zu gestete uns

Adele Ich sehen wie sind einer Meinung Herr Boetens.

Herr Merville komt auf der Thüre recht Rücks, eine unange.
zendete Tabetspfeife in der Hand

Merville Ach, sond, sich dar, Adole? und ein eifrigen Gespräch,

Adele Ein kommen Sie nur, lieber Vater! Sie finden hier eine Furchtbare

Allieng Herr Boutes ist ein Feind des Theaters, wie ich
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